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Anregung

Zur Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung im Verkehr wird in die Auflagen und Bedingungen zur 
Sondernutzungserlaubnis für die Bereitstellung von gewerblichen Verleihsystemen für E-Scooter und Fahrräder 
in der Stadt Wuppertal ein neuer Passus eingefügt, der den Erlaubnisinhaber zur Identitätsfeststellung 

Begrün(d)ung 

Es kam in der Vergangenheit auch unter Beteiligung von Führern von 
Leihscootern (eKF) immer wieder vor, daß eKF wieder in strafrechtliche 
Delikte wie Unfallflucht und Fahren und Alkoholeinfluß verwickelt waren 
und sind. Auch in Leserbriefen an die Wuppertaler Presse ist regelmäßig 
die Rede davon, daß E-Scooter verkehrswidrig mit mehrere Personen oder 
auf Gehwegen unterwegs ist – vgl. Foto – oder dessen Fahrer offenbar 
noch Kinder sind und damit nicht einmal das Mindestalter von 14 Jahren 
für das Führen von eKF nach § 3 eKFV eingehalten wird. Ein erheblicher 
Anteil dieser Verstöße erfolgt mit Leihfahrzeugen.

Zwar sehen die Nutzungsvereinbarungen von und vor, daß Nutzer der 
Leihscooter volljährig sein müssen1. Allerdings kann mit dieser Bedingung rechtlich 
zweifelsfrei der Nachweis nicht geführt werden, daß der Nutzer/Ausleiher auch 
identisch mit dem Fahrer des Leihscooters ist.

Aus diesem Grund hat die Stadt Gelsenkirchen die Verleiher verpflichtet, vor Fahrt-
antritt eine eindeutige Identitätsfeststellung durchzuführen. Das Verwaltungsgericht 
hat in zwei Beschlüssen (2 L 444/24 und 2 L 495/24 vom 15. April 24) die Recht-
mäßigkeit festgestellt. Es sei nicht erkennbar, „dass die Entscheidung der Stadt, die Erteilung der Erlaubnisse 
von einer Identitätsprüfung der Nutzer abhängig zu machen, offensichtlich ermessensfehlerhaft ist und nur die 
Erlaubniserteilung einer ordnungsgemäßen Ausübung des der Stadt zustehenden Ermessens entspricht. 
Darüber hinaus drohen den Unternehmen auch keine unzumutbaren, nicht mehr rückgängig zu machenden 
Nachteile. Die vorgetragenen finanziellen Einbußen reichen nicht aus.“

Da grundsätzlich alle Verleiher betroffen sind, liegt auch kein Verstoß gegen den Gleichheitssatz (Artikel 3 
Grundgesetz) vor.

Es liegt auch im Interesse der Allgemeinheit, die Identität des Fahrers festzustellen. Denn die unmittelbare 
Halterhaftung gilt lediglich in Fällen des ruhenden Verkehrs. Dem Petenten ist kein Fall bekannt, daß der 
Geschäftsführer eines eKF-Verleihs zu einer Geld- oder Gefängnisstrafe verurteilt worden wäre, weil der 
unfallflüchtige Fahrer einer seiner Leihscooters nicht festgestellt werden konnte. Meldung verkehrs-
widrigem Verhaltens von Leihscootern an die Bußgeldstelle laufen ohne Identität des Fahrers regelmäßig 
ins Leere. Die nachträgliche Identitätsfeststellung, falls ein Foto vorliegt, ist zeit- und arbeitsaufwendig und 
damit unverhältnismäßig. Die faktische Folgenlosigkeit verkehrs- und strafrechtswidrigen Verhaltens für 
den Fahrer hat zur Folge, daß diese Art der Verstöße auch in Zukunft begangen werden.

Nachfolgend ein Auszug aus den Polizeimeldungen zu E-Scootern:

1 Die entsprechende englischsprachige Bedingung von LimeBike lautet: „You are fully responsible for (1) ensuring 
that all of your guests are at least 18 years old (or other legal age of majority) […]“. Der Anbieter zeigt anstelle der 
(vorgeblich) deutschsprachigen Bedingungen lediglich „ Enable JavaScript and cookies to continue“ an und 
versucht über den US-amerikanischen Mittelsmann Cloudflare, ohne Zustimmung des Nutzers Cookies zu setzen.
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POL-GE: E-bike Fahrer nach Zusammenstoß mit abgestelltem E-Scooter verstorben

29.04.2023 – 12:11 Gelsenkirchen (ots)

Ein 59-jähriger Gelsenkirchener ist nach bisherigen Ermittlungen am Freitag Abend gegen 22:26 Uhr auf 
der Adenauerallee in GE-Erle mit seinem E-bike über einen herumliegenden E-Scooter gefahren und zu 
Fall gekommen. Die Verletzungen stellten sich im Krankenhaus als so schwer dar, dass der Fahrradfahrer 
im Krankenhaus verstarb. Zeugen, die den Unfall beobachtet haben, werden gebeten, sich bei der Polizei 
Gelsenkirchen 0209-365 0 zu melden.

POL-GE: Schwerverletztes zweijähriges Kind nach Zusammenstoß mit E-Scooter

03.06.2023 – 07:26 Gelsenkirchen (ots)

Am Freitag, 02.06.2023 gegen 19:55 Uhr befand sich ein zweijähriges Kind zusammen mit seiner Mutter auf 
dem Heinrich-König-Platz in der Gelsenkirchener Altstadt. In diesem, für den Fußgängerverkehr 
bestimmten Bereich, wurde das Kind von einem Miet-E-Scooter erfasst, der nach Zeugenangaben mit 
hoher Geschwindigkeit durch den Fußgängerbereich fuhr. Das Kind schlug, nachdem es durch den 
Zusammenprall von den Füßen gerissen wurde, auf dem Kopf auf und verletzte sich hierdurch so sehr, dass 
es mit einem Rettungswagen in ein örtliches Krankenhaus gefahren werden musste. Dort wurde es 
stationär aufgenommen. Die Fahrerin des Miet-Rollers blieb kurz an der Örtlichkeit stehen und sprach mit 
der Mutter des verletzten Kindes, bevor sie, ohne ihre Personalien anzugeben, fußläufig von der Örtlichkeit 
flüchtete und den Mietroller zurück ließ. Dieser wurde durch die Polizei sichergestellt.

Das Mädchen wird wie folgt beschrieben:

- 12-14 Jahre alt […]

Blaulicht Unfall in Wuppertal: Fußgänger von E-Scooter-Fahrer angefahren

16.11.2023 , 11:18 Uhr

Am Donnerstag, 16. November ist es an der Herzogstraße/Ecke Fouriersgasse zu einem Unfall gekommen. 
So seien zwei Jugendliche gegen 10.50 Uhr zu zweit auf einem E-Scooter unterwegs gewesen. In Höhe der 
„Hans im Glück“-Filiale hätten sie einen Fußgänger angefahren, so ein Sprecher der Polizei auf WZ-
Nachfrage. Bei dem Vorfall habe es jedoch keine Verletzten gegeben, hieß es weiter. (WZ/jc)

POL-W: RS Pedelec kollidiert mit E-Scooter - Polizei sucht Zeugen

04.10.2023 – 10:42 Wuppertal (ots)

Am Montag (02.10.2023 gegen 16:45 Uhr) kam es auf der Lenneper Straße in Remscheid zu einer Verkehrs-
unfallflucht, bei der ein Pedelecfahrer leichte Verletzungen erlitt. 

Ein 70-jähriger Remscheider fuhr mit seinem Fahrrad auf dem Geh- und Radweg der Lenneper Straße in 
Richtung Innenstadt. In Höhe der Bushaltestelle Bökerhöhe kam ihm ein E-Scooter, besetzt mit zwei männ-
lichen Personen, entgegen. Dabei streifte der Elektroroller das Fahrrad. Der Rollerfahrer und sein Mitfahrer 
stürzten zu Boden. Der Radfahrer verletzte sich bei dem Zusammenstoß leicht. Als der Remscheider den 
polizeilichen Notruf wählte, flüchtete der Fahrer auf dem E-Scooter. Sein Mitfahrer flüchtete zu Fuß. […]
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POL-W: W Verkehrsunfall zwischen E-Scooter und Streifenwagen auf der B7

20.11.2023 – 13:18 Wuppertal (ots)

In der Nacht zu Samstag (18.11.2023 gegen 02:30 Uhr) kam es auf der Friedrich-Engels-Allee auf Höhe der 
Einmündung zur Plüschowstraße zu einem Verkehrsunfall, bei dem ein Mann leichte Verletzungen erlitt.

In Höhe des Polizeipräsidiums fiel einer Streifenwagenbesatzung ein E-Scooter auf, der mit zwei Männern 
besetzt in Richtung Elberfeld fuhr. Die anschließend durch die Polizeibeamten gegebenen nhaltesignale 
missachtete der 25-jährige Fahrer. Im weiteren Verlauf fuhr der Streifenwagen in ausreichendem Abstand 
vor dem Elektroroller und hielt auf der Fahrbahn an. Anstatt anzuhalten fuhr der E-Scooter auf den 
stehenden Streifenwagen auf.

Durch die Kollision stürzten der Fahrer und sein 26-jähriger Mitfahrer zu Boden. Der Mitfahrer erlitt dabei 
leichte Verletzungen, die vor Ort durch den Rettungsdienst behandelt wurden. 

Da bei dem Fahrer des E-Scooters der Verdacht bestand das Fahrzeug unter dem Einfluss von Alkohol 
geführt zu haben, wurde ihm eine Blutprobe entnommen. Zudem stellten die Beamten seinen Führerschein 
sicher. […]

POL-W: SG Kind nach Verkehrsunfall verletzt - Verursacher flüchtet

05.03.2024 – 13:56 Wuppertal (ots)

Am Sonntag (03.03.2024 um 15:00 Uhr) kam es auf der Uhlandstraße in Höhe des Blythwegs in Aufderhöhe 
zu einer Verkehrsunfallflucht. 

Ein 9-jähriges Mädchen fuhr mit ihrem Tretroller auf dem Gehweg der Uhlandstraße. Als nach bisherigen 
Erkenntnissen ein mit zwei Heranwachsenden besetzter E-Scooter den Lenker des Kinds berührte, stürzte 
es in der Folge zu Boden und erlitt leichte Verletzungen. Die Personen auf dem E-Scooter setzten 
anschließend ihre Fahrt in Richtung Wiefeldicker Straße fort. […]

POL-W: W - Verletzter Sozius auf der Hochstraße

02.04.2024 – 12:09 Wuppertal (ots)

Am 30.03.2024, gegen 17:00 Uhr, kam es im Bereich Hochstraße und Bildhauerstraße zu einem Verkehrs-
unfall zwischen einem Pkw und einem E-Scooter.

Ein 42-jähriger Mann fuhr mit seinem Skoda Octavia die Hochstraße in Richtung Bildhauerstraße, als nach 
bisherigen Erkenntnissen im Einmündungsbereich zur Bildhauerstraße unvermittelt ein E-Scooter die 
Fahrbahn kreuzte. Der E-Scooter, der mit zwei Kindern besetzt war, nutzte hierfür den Fußgängerüberweg, 
dessen Ampel jedoch mutmaßlich rot anzeigte. 

Bei dem folgenden Zusammenstoß verletzte sich einer der Jungen (11) schwer und wurde zur stationären 
Behandlung in ein Krankenhaus gebracht. Der andere Junge lief von der Unfallstelle weg. 

Der Sachschaden liegt bei circa 5.000 Euro. […]

19.04.2024 – 14:20 Merzen – Polizeiinspektion Osnabrück

POL-OS: Merzen: Flüchtiger E-Scooter-Fahrer nach Unfall gesucht

21.04.2024 – 12:54 Waldbröl – Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis

POL-GM: 34-Jährigen auf E-Scooter angefahren und geflüchtet
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